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Bekanntmachungen. 


Diejenigen Kreis⸗Einſaſſen, welche zu der diesjährigen Landwehr-Kavallerie-Uebung Pferde ges 
ſtellt und die diesfaͤllige Verguͤtigung noch nicht erhoben haben, werden hierdurch aufgefordert: 
ſolche im Laufe dieſes Monats in der Kreis-Communal-Kaſſe gegen Quittung durch Siegel und 
Namensunterfchrift in Empfang zu nehmen, und das Kreis-Communal-Quittungs-Buch Behufs 
der Annotation mitzubringen. 
Breslau den 4. December 1838. N Koͤnigl. Landrathe 
\ ii Graf v. Koͤnigsdorff. 


Es iſt mehrfach der Fall vorgekommen, daß die zum Zweck der Einbringung von Wildprett er⸗ 
forderlichen Legitimations-Atteſte nicht in der gehoͤrigen Form ausgefertigt worden ſind, und es 
find ſogar den Polizei- und Steuer- Behörden Atteſte producirt worden, welche unverkennbar 
Spuren der Verfaͤlſchung, insbeſondere an den Zahlen, an ſich tragen. = 
Jedes ſolcher Legitimations-Atteſte muß enthalten: N are 

1. die Benennung deſſen, zu deſſen Legitimation daſſelbe ausgefertigt worden iſt; 

2. die Gattung und die mit Buchſtaben ausgedrückte Zahl des ihm verabfolgten Wildes; 

3. die Angabe der Zeit und des Orts der Ausſtellung, und b 

4. die Unterſchrift des Jagd⸗Eigenthuͤmers oder Paͤchters, oder des betreffenden Forſtbeamten, 
von welchem das Wild verabreicht worden iſt. : 
Auch dürfen die von Forſtbeamten auszuſtellenden Attefle von keinem Forſtſchutzbeamten, 
ſondern nur von verwaltenden Forſtbeamten ausgeſtellt werden. 


Berlin den 26. Juli 1838. Miniſterium des Königl. Hauſes. 
Miniſterium des Innern. Abtheilung fl. 7 
(gez.) v. Rochow. (gez.) v. Ladenberg. 


In Verkelg hohen Verfuͤgens Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom 20. October d. J. 
wird vorſtehender hoher Erlaß dem Kreiſe mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß auf die Befol⸗ 
gung der hierin ertheilten Vorſchriften unnachſichtlich gehalten werden wird. 

Breslau den 5. December 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 

Die über die Lohe führende Brücke bei Merzdorf zur Herrſchaft Wangern gehörig, wird vom 

11. bis zum 18. December d. J. gebaut und hat das reiſende Publicum waͤhrend dieſer 8 Tage, 

den Weg entweder uͤber Paſterwitz oder über Markt Bohrau zu nehmen. 8 
Breslau den 5. December 1838. Königl. Landraͤthl. Amt. 
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Aus den zeither eingereichten Bevoͤlkerung liſten hat |fich ergeben, 
ren durchſchnittlich ſich kaum um 7 pro Cent vermehrt hat, 


dnung 


daß die Kinderzahl in 20 Jah⸗ 
weshalb die Koͤnigl. Hochloͤbl. Re⸗ 


gierung mittelſt Verfügung vom 13. September c. beſtimmt hat, daß bei dem Entwurf von Neu⸗ 


oder Vergroͤßerungs-Bauten von Kuͤſter⸗ 


und Schulhaͤuſern ftatt des bisher auf 20 pro Cent 


berechneten Raumes auf Vermehrung der Schulkinder A 6 Fuß von jetzt ab der Raum der Lehr⸗ 


zimmer der Kinderzahl nur auf 10 pro 
welches zur Kenntniß und Beachtung in 
mit bekannt gemacht wird. 

Breslau den 3. December 1838. 


Zwei wahrhaftige Poltergeſchichten. 


* 4 


> 2 ’ * 
In einem angeſehenen Hauſe in B. waren ei⸗ 
nige Zimmer des zweiten Stockwerke, deren bis: 


heriger Beſitzer feine Wohnung veränderte, aus⸗ 


geraͤumt, und die noch nicht weggebrachten 
Sachen, lagen in der in ſolchen Fällen gewoͤhn⸗ 
lichen Unordnung uͤbereinander. Spaͤt hatten 
ſich die Bewohner des Hauſes zur Ruhe bege— 
ben: aber noch im erſten Schlafe wurden ſie 
durch ein ploͤtzliches Geraͤuſch geweckt; es kam 
ihnen vor, als wuͤrde mit vieler Gewalt gegen 
eine Thuͤr geſtoßen. Wachend hoͤrten ſie noch 
immer Geraͤuſch, das nur durch kurze Pauſen 
unterbrochen ward. Das Geraͤuſch ließ ſich auf 
eine entſchute Perſon ſchließen, die ſich mit 
Wegraͤumung der noch herumliegenden Sachen 
beſchaͤftigte — ſie vermutheten Diebe. 

Auch das Maͤdchen im Hauſe war durch 
das Geräufch geweckt: es hatte einen Schlag 
gegen das Kammerfenſter zu hören geglaubt, und 
wartete in der größten Angſt auf die Erſchei⸗ 
nung eines Geſpenſtes. 

„Als auf wiederholtes Rufen, weder ein 
Dieb noch ein Geſpenſt antwortete, und doch 
das Geraͤuſch anhielt, ging der Herr des Hauſes 
dem Saal zu, wo er die Bewegung hoͤrte, und 
ſtieß gar bald auf eine wandelnde Schublade. 
Er hob ſie auf, zu ſehn, was die Bewegung 
verurſacht habe, und — ſein treuer Kater ſprang 
freudig davon. Er mochte in die Schublade 
aus Neugierde gekrochen ſein, dieſe war mit ihm 
umgeſchlagen, und. über ihn hergeſtuͤrzt. Er 
- fuchte ſich aus dem Gefaͤngniß zuͤ befreien, und 
verurſachte dadurch das Geraͤuſch; ſo wie der 
Fall des Kaſtens die Bewohner aufſchreckte. — 


Cent Vermehrung & 6 QßFuß berechnet werden ſoll; 
vorkommenden Faͤllen den Einſaſſen des Kreiſes hier⸗ 


Königl. Landrathl. Amt. 
Graf v. Koͤnigsdorff. 


2. 8 

Von einer andern gleich natuͤrlichen Spuke⸗ 
rei war ich ſelbſt Zeuge. Vor mehreren Jahren 
war ich auf der Pfarre in R. im ſpaͤteſten Herbſt. 
In einer Nacht wurden, außer mir, alle Bewoh⸗ 
ner des Hauſes, ſelbſt der im Stalle ſchlafende 
Knecht, durch einen ſtarken Schall geweckt. Die 
mehrſten glaubten, ein Balken ſei gebrochen und 
niedergeſtuͤrzt; man ſuchte nach der Urſach, rieth 
auf einen verſuchten Einbruch, die Dienſtboten 
auf Geſpenſter, und fand die Urſach nicht, bis ſie 
ſich am Morgen ungeſucht entdeckte. 

Ein Huhn, das fern von den uͤbrigen einen, 
Theil der Nacht unter einem Schuppen zuge⸗ 
bracht hatte, war aus ſeinem Lager aufgeſchreckt, 
und durch den Schnee geblendet, gegen ein - 
Fenſter geflogen. Unter dieſem Fenſter fand 
man's am Morgen, und ward beruhigt. 

Viele Geſpenſtergeſchichten würden nicht ent— 
ſtanden ſein, wenn man den gehoͤrten Geraͤuſch 
nachgeforſcht haͤtte, vielleicht waͤre manche Ver— 
muthung eines verſuchten Einbruchs ebenfalls 
durch eine genauere Nachforſchung falſch be⸗ 
funden. — 


Dankſa gung. 
In Folge der von Sr. Hochgeboren, dem 


Herrn Kreis⸗Landrath, Grafen v. Koͤnigs⸗ 


dorff im Kreisblatt erlaſſenen Aufforderung, 
find mir außer denen bereits durch denſelben ver⸗ 
oͤffentlichten Wohlthaten, noch folgende Unter⸗ 
ftügungen huldreichſt zu Theil geworden: 
1. aus dem 2. Polizei⸗Diſtriet: 2 : 
von dem Dominial- Gutspächter, Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Hochmuth zu Lilienthal 2 Schffl. Weitzen, 
u 2 Schffl. Roggen und 13 Schck. Stroh. 
2. aus dem 3. Polizei⸗Diſtrict: 


von dem Erbe, Gerichts- und Polizei⸗Scholzen 


Herrn Sauer zu Graͤbſchen 8 Schffl. Gerſte 


und 8 Brodte; 

von dem Erb- und Gerichts⸗Scholzen Herrn Kluge 
zu Oberhof 4 Schffl. Roggen; 

von der Gemeinde Oberhof 2 Schffl. Weitzen; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Schneider zu 
Herrmannsdorf 2 Schffl Roggen; 

von dem Erbſaß und Gerichtsgeſchworenen Herrn 
Gottlieb Kretſchmer zu Gabi 2 Schffl. Roggen 
und 1 Scheck. Stroh; 

von Herrn Gottlieb Timmler ebendaher 3 rthl.; 


3. aus dem 6. Polizei-Diſtrict: 


* 


von dem Erb-, Gerichts- und Polizei-Scholzen 
Herrn Herrmann zu Sambowitz 2 Schffl. Rog⸗ 

gen und 30 God. Stroh; 

von der Gemeinde Sambowitz 3 Schffl. Roggen, 
3 Schffl. Hafer und as God. Stroh; 

von der Gemeinde Oderwitz 3 Schffl. Roggen, 
1 Schffl. Weiten und 1 Scheck. Stroh; 


von dem Gerichts» Scholzen Herrn Kalt zu Alte 


Schlieſa 1 rthl.e z 

von dem Erb-, Gerichts- und Polizei-Scholzen 
Herrn Meier zu Thauer 2 Schffl. Mehl und 
4 Schffl. Saamen-Weitzen; 

von dem Erb ⸗, Gerichts; und Pollzei⸗Scholzen 
Herrn Weigmann zu Muͤnchwitz 6 Schffl. Rog⸗ 
gen, 6 Schffl. Gerſten, 2 Schffl. Weitzen und 
1 Schck. Stroh; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Langner daſelbſt 
1 Schffl. Hafer und 15 Gbd. Stroh; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Lampert daſelbſt 
1 Schffl. Hafer und 15 God. Stroh; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Schindler da⸗ 
ſelbſt 5 Schffl. Hafer; a \ 

von dem N Herrn Kirchner daſelbſt 
2 Schffl. Hafer 


von dem Bauergutsbeſither Herrn Sternagel da⸗ 


ſelbſt 4 Schffl. Gerſte; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Kloſe daſ. 2 Schffl. 
Gerſte und 3 Scheck Stroh; 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Bartſch sen. daſ. 
6 Schffl. Hafer, z Scheck. Strob u. 1 Schffl Erbſen; 


von dem Bauergutsveſitzer Herrn Bartſch jun. da⸗ 


ſelbſt ! Schffl. Hafer und 15 God. Stroh; 
von der Gemeinde Mellowitz 4 rthl.; 


4. aus dem 7. Polizei- Diftriet: 


von dem Koͤnigl. Pol.⸗Diſtr.-Com. Herrn Ritt 

meiſter v. Lieres auf Duͤrrjentſch 13 Scheck. Stroh; 
von dem. Königi. Pol.⸗Diſte⸗Com, Herrn Ober- 
Amtm Brade zu Tſchechnitz 12 Schffl. Saamen⸗ 


Roggen; : 
von dem Herrn Hauptmann v. Oheimb auf Cat⸗ 
tern 12 Schffl. Hafer 


von dem Herrn Pfarrer Langenickel daſelbſt Urthl. 


von dem Gerichts- Scholzen Herrn Bernock da— 


ſelbſt 10 ſgr.; 7 

von dem Gerichts -Scholzen Herrn Schmirgel da- 
ſelbſt 1 Schck. Stroh und 12 God. Heu; 

von dem Erb- und Gerichts Scholgen Herrn 
Schraner zu Duͤrrgoy 4 Duͤngerbretter und 
2 Stämme zu Deichſeln; 


z 
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von der Gemeinde Duͤrrgoy 8 . a 
* 1 8 ck. 55 Hun Stroh: Schffl. Roggen 

von dem Herrn Ober-Amtm. ; 
dorf 15 Scheck. Stroh; Hoffmann zu Eckers 


von dem Erbe, Gerichts und Polizei⸗Scholzen 


Herrn Schroͤter zu Oltaſchin 4 Schffl. R ; 
von dem Erbbauer und Gericht egen 
Herrn Michalke daſelbſt 1 rtbl.; 


von dem Herrn Hauptmann von Keſſel zu Lams⸗ 


feld 1 rthl.; 
von dem Herrn Hauptmann von Pogarell daſelbſt 


1 rthl.; 
25 11 8 825 Zoll⸗Einnebhmer Flöter daſelbſt 
; 4 
von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Stache daſel 
4 Schffl. Roggen und 1 Schck. Stroh; 6 5 
von 2 1 Herrn Kluge zu Sacher- 
w rthl.; 8 
von dem Gerichtsgeſchworenen Herrn i = 
ſelbſt 1 SchfH. Gerſte und $ Scheck. N 
von dem Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen Herrn 
Morawe zu Kl. Saͤgewitz 3 Schck. Stroh, 
2 Schffl. Hafer und 1 Schffl. Erbſen; 


von der Gemeinde Morgenau 8 rthl. 13 for. 6 pf.; 


von dem Gerichtsgeſchworenen 5 2 
1 . N 2 ; el Herrn Foͤlke ” 

von der Gemeinde Herdain 1 vthl. 17 far. 6 pf. 
2 Schſſt. Zwiebeln, 2 Brote und 2 Gib. Ar 

von der Gemeinde Oldern eine Quantität Ge⸗ 
n dem Erb. und Gerichts = Schol 

von dem Erb- und Ger ⸗Scholzen Herrn Sei- 
del zu Radwanitz 2 Stck. Weſen⸗Boume 

u 4 „ Herrn Scholz zu 

rocke — Saamenkorn, 1 . 
und 1 Fu hre Schoben; ee 
von dem Erbfchmidt Herrn Loch daſelbſt 4 Schck. 
ganze 8 r 

von dem Bauergu 1 
4 Brodte 88 Schl. Hei. ae Anteil 

von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Staroſte daſelbſt 
Ste 2 Schffl. Weitzen und 1 Schck 

von dem Freigutsbeſitzer Herrn Scholz zu Kl. 

9 „5 = FE 
on dem Gerichts-Scholzen Herrn 

a b Sa ae 2 H homas daſelbſt 
on dem Freiſtellenbeſitzer ven J 
. Si. Cie; = Herrn Jorg daſelbſt 
von dem Freiſtellenbeſitzer Herrn Roßbard sen. 

ſt 1 Schck. Stroh, 2 Gh. 

f ae : b, 2 God. Heu und 
on dem Freiſtellenbeſitzer Herrn Roßbard jun. 
daſelbſt 3 Schck. Stroh, 1 Brodt und 1 Schff 
Roggen; 

u 50 Freiſtellenbeſitzer Herrn Deichſel daſelbſt 


von dem Nittergutsbefiger Herrn Otto auf Pir⸗ 
ſcham 1 Fuder Grummet; f . 

von dem Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen 

Kretſchmer zu Neudorf. t. Schober Gene 

von dem Erbe und Gerichts. Scholzen Herrn 
Preuß zu Lehmgruben 10 rthl.; 


5 


von deſſen beiden Herrn Söhnen, Erbſaſſen daſelbſt 
2 rthl. und 4 Schffl. Roggen; 

von dem Erbbranntweinbrenner Herrn Krauſe da⸗ 
ſelbſt 3 Eimer Branntwein. 

Fuͤr alle dieſe Gaben ſage ich den verehrten 
Herrn Wohlthaͤtern hiermit meinen innigſten 
Dank, da nur allein dadurch ich in den Stand 
geſetzt worden bin die Winterſaat zu beſtellen 
und bis jetzt mein Vieh zu unterhalten; was 
mir ohne die Wohlthaͤtigkeit meiner gütigen 
Goͤnner nicht moͤglich geweſen ſein wuͤrde. 

Moͤge der Himmel Ihnen das, was ſie an 
mir gethan, reichlich vergelten. 5 

Groß Tſchanſch den 30. November 1838. 

Göbel. 


Anzeigen. 
Daß die Schanfbeerde in Kundſchüͤtz ſeit 
2 Monaten von der Raͤude befreit und die ndͤ⸗ 
thige Des inficirung der Stallung vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßig bewirkt worden iſt, wird hiermit veroffentlicht. 
Breslau den 1. December 1838. 
Koͤnig l. Landraͤthl. Amt. 


Fünf Stück Ackerpferde, ein Eſelhengſt und 


eine Eſelſtute, ſind bei dem Dominio Koberwitz 


zu verkaufen. 


Zwei Stuͤck ſtarke eichene Kloͤtzer, welche 
ſich zu Muͤhlwellen eignen, ſo wie 12 Schock 
ſchoͤne Korbmacher-Ruthen ſind bei dem Koͤnigl. 
Domainen-Amte Kottwitz, Breslauer Kreiſes, 
zu verkaufen. 5 


Auf Oswitzer Gebiet wurde am 1. d. M. 
ein erhaͤngter Mann gefunden. 


Auf der Straße zwiſchen Kleinburg und 
Hartlieb wurde am 18. v. M. Abends ein 
Kutſcher von 3 Männern. angehalten, gemißhans 
delt und eines halben Etnrs. Wachſes beraubt. 


‘ * 


Feuers bruͤnſte. 

Am 5. d. M. Abends um halb ſieben Uhr 
brach in der herrſchaftlichen Scheuer in Schoßnitz 
Feuer aus, wodurch die ſogenannte 3. Tenn⸗ 
ſcheuer ein Raub der Flamme wurde. 


In Groß⸗Breſa kam am 28. v. M. früh um 
6 Uhr in der Freigaͤrtnerſtelle des Anton Thielſch 
Feuer aus, welches die Stelle zum Theil nie⸗ 
derbrannte. 


Steckbrief. 

In der Criminal-Unterſuchung wider den 
Schumacher Johann Gottlieb Neumann, welcher 
50 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, aus Gar 
dewitz gebuͤrtig, und ſich zuletzt in Cawallen 
aufgehalten haben ſoll, deſſen Aufenthalt aber 
von den Dorfgerichten zu Cawallen, Breslauer— 
und Trebnitzer-Kreiſes nicht hat ermittelt werden 
koͤnnen, erſuchen Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbliches 
Landraͤthl. Amt wir ergebenſt, den Inculpaten 
Neumann, wo er ſich betreffen läßt, zu verhaf⸗ 
ten und an die Inſpection der Frohnveſte abzu⸗ 
liefern. 

Breslau den 23. November 1838. 

Das Königlich. Inquiſitoriat. 
An Ein Koͤnigl. Hochwohll. Landraͤthl. Amt 
zu Breslau. 

Vorſtehendes Erſuchen wird den Ortsgerich— 
ten des Kreiſes zur Beachtung bekannt gemacht. 

Breslau den 5. December 1838. 

i Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Breslauer Marktpreis am 5. December. 
Pre u ß. Ma a ß. 5 
Niedrigſt. 


Hoͤchſter 1 Mittler 

rtl fa. pf. [etl. fa. vf. rtl. fa. pf. 
Weitzen der Scheffel 71 25 7 — 
Roggen  * 1114 — 126 11111 — 
Gerſte⸗ - fi e 8 3 
Hafer := J 2166 |— 20-118] 6 
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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljährige Vorausbe⸗ 


jahlung von 7 ſgr. 6 pf, alle 


Sonnabende im K 


oͤnigl. Land rathl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke W. 82 
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